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Einleitung

Insekten haben im Verlauf ihrer über 300 Mio. Jahre langen
Entwicklung eine fast unvorstellbare Arten- und Formenvielfalt

hervorgebracht. Mit gegen einer Million bekannter
Arten sind sie die weitaus grösste Tiergruppe.

Durch raffinierte Anpassungen im Körperbau, Stoffwechsel
und Verhalten ist es den Insekten gelungen, die verschiedensten

Lebensräume zu besiedeln.

Viele Insekten beeindrucken durch ihre aussergewöhnliche
Gestalt. Dies ist besonders bei den Stab- und Gespenstschrecken

der Fall, die ihr Äusseres auf perfekte Weise der
Umgebung angepasst haben. Manche sehen Blättern oder
Zweigen so ähnlich, dass sie im Geäst eines Strauches oder
Baumes kaum zu entdecken sind.

Lassen wir uns nun vom Anblick dieser faszinierenden
Geschöpfe verzaubern und gewinnen wir einen Einblick in
das Leben dieser interessanten Tiere.
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